








Dem Baujahr entsprechend erfüllen die Bauteile die heutigen Anforderungen an den Wärmeschutz nicht
(ausgenommen Fenster, Baujahr 2005).

Die Außenwände sind jedoch nur so geringfügig schlechter oder verursachen so wenig Verluste, dass sich
eine zusätzliche Dämmung wirtschaftlich nicht rechtfertigen läßt (außer, wenn die Fassade ohnehin saniert
werden muss).

Allgemeines

Gebäudehülle

Um heutige gesetzliche Mindeststandards für die Renovierung einer Decke zu Dachboden
einzuhalten, wäre ein U-Wert von 0,152 W/m²K nötig.

Dafür wäre eine zusätzliche Dämmung mit mindestens 20cm Dämmstoff (bezogen auf
Wärmeleitgruppe 040) nötig.

- Dämmung oberste Decke

Da die Fenster die durchschnittliche Nutzungsdauer von 30 Jahren überschritten haben
(ausgenommen die Fenster von 2005), ist (vor allem im Fall einer Fassadendämmung) der
Fenstertausch sinnvoll.
Auch Undichtheit und damit schlechter Schallschutz der Fenster würde für einen Tausch sprechen.

- Fenstertausch

Um heutige gesetzliche Mindeststandards für die Renovierung eines EG-Fußbodens einzuhalten,
wäre ein U-Wert von 0,304 W/m²K nötig.

Dafür wäre eine Dämmung mit mindestens 11cm Dämmstoff (bezogen auf Wärmeleitgruppe 040)
nötig. Bei Einbau einer Fußbodenheizung wäre ein R-Wert von mindestens 3,50 m²K/W nötig
(entspricht ca. 14cm Dämmstoff (bezogen auf Wärmeleitgruppe 040)).

Die Dämmungen könnten auf Oberkante und Unterkante der Massivdecke aufgeteilt werden.
Durch Einsatz hocheffektiver Dämmstoffe könnte die Dämmstärke reduziert werden.

- Dämmung Kellerdecke

Haustechnik

Da Heizen mit Heizöl ökologisch nicht mehr heutigen Ansprüchen entspricht, wäre ein
Heizungstausch die ökologisch effizienteste Maßnahme.

Aufgrund der Wärmeverteilung mit Heizkörpern sind die naheliegendsten Alternativen ein
Nahwärmeanschluss (falls möglich) oder ein Pelletskessel, da die benötigte Vorlauftemperatur zu
hoch für einen wirtschaftlichen Betrieb von Wärmepumpen ist.

- Heizungstausch (Nennwärmeleistung optimieren)

- Einbau von leistungsoptimierten und gesteuerten Heizungspumpen

- Einregulierung / hydraulischer Abgleich

- Einbau einer Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung

- Errichtung einer thermischen Solaranlage

- Errichtung einer Photovoltaikanlage
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Vor einer allfälligen Sanierung sollte ein Sanierungskonzept unter Berücksichtigung der gesetzlichen
Vorgaben und Fördermöglichkeiten erstellt werden.
Durch Kombination der oben genannten Dämmmaßnahmen könnte die Energieeffizienzklasse HWB von
 "D" auf "C" gesteigert werden.

Schlussbemerkung

Im Anhang des Energieausweises ist anzugeben (OIB 2019): Empfehlung von Maßnahme deren Implementierung den Endenergiebedarf des Gebäudes reduziert
und technisch und wirtschaftlich zweckmäßig ist.
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Allgemein

Allgemeine Informationen:

1) Der Energieausweis gilt als Information über den zu erwartenden Heizwärmebedarf
    bzw. Heizenergiebedarf basierend auf normierten Bezugsgrößen.

2) Sollte nach Übergabe des Energieausweises der Eigentümer bei der Durchsicht
    auf Unklarheiten oder Fehler aufmerksam werden, so sind diese binnen 2 Wochen
    nach Übergabe dem Energieausweisaussteller mitzuteilen,
    sodass dieser eine Korrektur durchführen kann.

3) Für Bauteile und deren Wärmedurchgangskoeffizienten, Haustechnik, etc... ,
     gelten insbesondere für Bestandsgebäude bezugnehmend die in der OIB Richtlinie
     angeführten Standard- bzw. Defaultwerte.

4) Die detaillierten Aufbauten der Decken, Böden bzw. Wände können im Bedarfsfall,
    oder nach Wunsch des Kunden per Bohrungen und Kamerainspektion ermittelt werden.

5) Weitere Informationen bzw. Berechnungsgrundlagen befinden sich in den beiliegenden Anmerkungen.

6) Aufgrund des Benutzerverhaltens kann der tatsächliche Energieverbrauch von der Energie-
      bedarfsberechnung abweichen.

7) Für die exakte Auslegung der Heizlast muss eine Berechnung der Heizlast
     nach ÖNORM H 7500 bzw. EN 12831, erstellt werden.

8)  Als Grundlagen für die Energieausweisberechnung gelten u.a. die Angaben der
      Eigentümer bzw. Eigentümervertreter.

Bauteile

Der Aufbau des EG-Fußodens konnte nicht eruiert werden und wurde daher mit default-Wert für das Baujahr
gerechnet.

Fenster

Kunststofffenster mit 2-fach Isolierglas (Gesamt-U-Wert 2,5 W/m²K und g-Wert 65% laut Energieberaterhandbuch)
bzw.
Internorm Kunststofffenster mit 2-fach Wärmeschutzglas, Baujahr 2005 (Gesamt-U-Wert 1,2 W/m²K und g-Wert
63%).

Geometrie

Diese Berechnung bezieht sich auf das gesamte EG und OG.

Haustechnik

Ölheizung 1992.
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Tel.:

Planer / Baufirma / Hausverwaltung

Berechnungsblatt

Abschätzung der Gebäude-Heizlast auf Basis der
Energieausweis-Berechnung

Bauherr

Gabriele und Günther SAHL

Mitterfeldstrasse 110

4050 Traun

Tel.: 0676/5271530

Norm-Außentemperatur:

Berechnungs-Raumtemperatur:

-13,9

22

Standort: Traun

    669,11 m³

Brutto-Rauminhalt der

Bauteile
Fläche

Wärmed.-
koeffizient

Korr.-
faktor

A U
[W/m² K][m²]

f
[1]

Leitwert

Temperatur-Differenz: 35,9 beheizten Gebäudeteile:

[W/K]

°C

°C

K

    482,78 m²Gebäudehüllfläche:

AD01 Decke zu Dachraum   112,45 0,669 0,90      67,70

AW01 Aussenwand   219,78 0,450 1,00      98,93

FE/TÜ Fenster u. Türen    38,09 2,171      82,71

KD01 Kellerdecke   112,45 1,350      69,70 *)

Summe OBEN-Bauteile   112,45

Summe UNTEN-Bauteile   112,45

Summe Außenwandflächen   219,78

Fensteranteil in Außenwänden 14,8 %    38,09

Summe [W/K]     319

Wärmebrücken (vereinfacht)      32[W/K]

Transmissions - Leitwert     350,95[W/K]

Gebäude-Heizlast Abschätzung     14,2[kW]

Flächenbez. Heizlast Abschätzung (   63,13[W/m² BGF]

Lüftungs - Leitwert      44,54[W/K]

225 m²)

Luftwechsel = 0,28 1/h

Die Gebäude-Heizlast Abschätzung dient als Anhaltspunkt für die Auslegung des Wärmeerzeugers.

Für die Dimensionierung ist eine Heizlast-Berechnung gemäß ÖNORM H 7500 erforderlich.

*) detaillierte Berechnung des Leitwertes gemäß ÖNORM EN ISO 13370

Die erforderliche Leistung für die Warmwasserbereitung ist unberücksichtigt.
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KD01 Kellerdecke
l d / lDickevon Innen nach Außenbestehend

fiktiver Aufbau für default-Wert ab 1960  0,3000  0,749  0,401B

Dicke gesamt  0,3000 U-Wert **Rse+Rsi = 0,34  1,35

AW01 Aussenwand
l d / lDickevon Innen nach Außenbestehend

Innenputz  0,0150  0,900  0,017B
Hochlochziegelmauer bis 1980  0,2500  0,500  0,500B

Außenputz  0,0250  0,900  0,028B
EPS-F (15.8 kg/m³)  0,0600  0,040  1,500B

Armierungsspachtelung + Edelputz  0,0050  0,700  0,007B

Dicke gesamt  0,3550 U-WertRse+Rsi = 0,17  0,45

ZD01 Zwischendecke
bestehend

Dicke gesamt  0,3000 U-Wert **  1,35

AD01 Decke zu Dachraum
l d / lDickevon Außen nach Innenbestehend

Heraklith EPV (3,5 cm)  0,0350  0,100  0,350B

1.316.08 Mineralfaser  0,0350  0,041  0,854B
Massivdecke  0,2100  2,300  0,091B

Dicke gesamt  0,2800 U-WertRse+Rsi = 0,2  0,67

EK01 erdanliegender Fußboden in unkonditioniertem Keller (>1,5m unter Erdreich)
bestehend

Dicke gesamt  0,0000 U-Wert **  1,35

EW01 erdanliegende Wand (<=1,5m unter Erdreich)
bestehend

Dicke gesamt  0,0000 U-Wert **  1,20

RTu ... unterer Grenzwert RTo ... oberer  Grenzwert laut ÖNORM EN ISO 6946
*... Schicht zählt nicht zum U-Wert #... Schicht zählt nicht zur OI3-Berechnung B... BestandsschichtF... enthält Flächenheizung **...Defaultwert lt. OIB
Einheiten: Dicke [m], Achsabstand [m], Breite [m], U-Wert [W/m²K],  Dichte [kg/m³],     [W/mK]l

Sahl
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Grundform

a = 10,70     b  = 10,97
lichte Raumhöhe  =  2,57 + obere Decke: 0,30 => 2,87m
BGF      117,38m² BRI    336,88m³

Wand W1   30,71m² AW01 Aussenwand
Wand W2   31,48m² AW01
Wand W3   30,71m² AW01
Wand W4   31,48m² AW01
Decke    117,38m² ZD01 Zwischendecke
Boden    117,38m² KD01 Kellerdecke

EG

Terrasse

a =  5,66     b  =  0,87
lichte Raumhöhe  =  2,57 + obere Decke: 0,30 => 2,87m
BGF       -4,92m² BRI    -14,13m³

Wand W1   -2,50m² AW01 Aussenwand
Wand W2   16,24m² AW01
Wand W3    2,50m² AW01
Wand W4  -16,24m² AW01
Decke     -4,92m² ZD01 Zwischendecke
Boden     -4,92m² KD01 Kellerdecke

EG

   112,45EG Bruttogrundfläche [m²]:

   322,75EG Bruttorauminhalt [m³]:
EG Summe

Grundform

a = 10,70     b  = 10,97
lichte Raumhöhe  =  2,50 + obere Decke: 0,28 => 2,78m
BGF      117,38m² BRI    326,31m³

Wand W1   29,75m² AW01 Aussenwand
Wand W2   30,50m² AW01
Wand W3   29,75m² AW01
Wand W4   30,50m² AW01
Decke    117,38m² AD01 Decke zu Dachraum
Boden   -117,38m² ZD01 Zwischendecke

OG1

Sahl
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Balkon

a =  5,66     b  =  0,87
lichte Raumhöhe  =  2,50 + obere Decke: 0,28 => 2,78m
BGF       -4,92m² BRI    -13,69m³

Wand W1   -2,42m² AW01 Aussenwand
Wand W2   15,73m² AW01
Wand W3    2,42m² AW01
Wand W4  -15,73m² AW01
Decke     -4,92m² AD01 Decke zu Dachraum
Boden      4,92m² ZD01 Zwischendecke

OG1

   112,45OG1 Bruttogrundfläche [m²]:

   312,62OG1 Bruttorauminhalt [m³]:
OG1 Summe

Deckenvolumen KD01

 Fläche    112,45 m²  x Dicke 0,30 m =      33,74 m³

    33,74 Bruttorauminhalt [m³]:

Fassadenstreifen - Automatische Ermittlung

 Wand     Boden     Dicke       Länge       Fläche

 AW01  -  KD01      0,300m      43,34m      13,00m²

    224,91Gesamtsumme Bruttogeschoßfläche [m²]:

    669,11Gesamtsumme Bruttorauminhalt [m³]:
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Lichte Höhe des Kellers Höhe über Erdreich

Perimeterlänge Luftwechselrate im unkonditionierten Keller

Kellerfußboden

erdanliegende Kellerwand

luftberührte Kellerwand

Decke zu unkonditioniertem ungedämmten Keller  112,45 m²KD01

  2,15 m 0,50

43,34 m 0,30

EK01

EW01

AW01

Leitwert  69,70

m

1/h

W/K

erdanliegender Fußboden in unkonditioniertem Keller (>1,5m unter
Erdreich)erdanliegende Wand (<=1,5m unter Erdreich)

Aussenwand

Leitwerte lt. ÖNORM EN ISO 13370

Sahl
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Ag
m²

Breite
m

Höhe
m

Anz. Fläche
m²

Ug
W/m²K

Uf
W/m²K

Uw
W/m²K

Bauteil AxUxf
W/K

PSI
W/mK

Typ gBezeichnung fs

NW

 3,37 1,18  1,363   4,81AW01     5,78118/136 0,63 0,65EGB 1,20

 3,37 1,18  1,363   4,81AW01     5,78118/136 0,63 0,65OG1B 1,20

 2,38 1,13  3,011   3,40AW01     8,50113/301 0,65 0,65OG1B 2,50

 13,02     20,06    7   9,12

SO

 3,43 1,79  1,372   4,90AW01    12,26179/136 0,65 0,65EGB 2,50

 1,61 1,08  2,131   2,30AW01     5,75108/213 0,65 0,65EGB 2,50

 3,43 1,79  1,372   4,90AW01    12,26179/136 0,65 0,65OG1B 2,50

 1,61 1,08  2,131   2,30AW01     5,75108/213 0,65 0,65OG1B 2,50

 14,40     36,02    6  10,08

SW

 1,16  2,151   2,49AW01     6,24HaustürEGB 2,50

 1,72 1,79  1,371   2,45AW01     6,13179/136 0,65 0,65EGB 2,50

 1,14 1,17  1,391   1,63AW01     4,07117/139 0,65 0,65EGB 2,50

 1,72 1,79  1,371   2,45AW01     6,13179/136 0,65 0,65OG1B 2,50

 1,14 1,17  1,391   1,63AW01     4,07117/139 0,65 0,65OG1B 2,50

 10,65     26,64    5   5,72

 38,07     82,72Summe    18  24,92

g... Energiedurchlassgrad Verglasung    fs... Verschattungsfaktor
Ug... Uwert Glas    Uf... Uwert Rahmen    PSI... Linearer Korrekturkoeffizient    Ag... Glasfläche

B... Fenster gehört zum Bestand des GebäudesTyp... Prüfnormmaßtyp

Sahl
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Raumheizung
Allgemeine Daten

gebäudezentralWärmebereitstellung

Radiatoren, EinzelraumheizerHaupt Wärmeabgabe

Abgabe

Systemtemperatur

Regelfähigkeit

Heizkostenabrechnung

60°/35°

Raumthermostat-Zonenregelung mit Zeitsteuerung

Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)

Verteilung

Verteilleitungen Ja

Steigleitungen

Anbindeleitungen

Verhältnis
Dämmstoffdicke  zu
Rohrdurchmesser

gedämmt

Ja

Ja

3/3

3/3

1/3

Leitungslänge
[m]

Leitungslängen lt. Defaultwerten

  125,95

   17,99

   16,14

100

0

Dämmung
Armaturen

Nein

Nein

Nein

konditioniert
[%]

Speicher kein Wärmespeicher vorhanden

Flüssiger oder gasförmiger BrennstoffBereitstellungssystem

Bereitstellung

Energieträger

Modulierung

Nennwärmeleistung

Heizöl Extra leicht

ohne Modulierungsfähigkeit

   18,00 kW freie Eingabe

NiedertemperaturkesselHeizgerät

Standort nicht konditionierter Bereich

gleitender BetriebHeizkreis

Baujahr Kessel 1978-1994

Kesselwirkungsgrad bei Betriebsbedingungen  94,8%
be,100%

=h

Kessel bei Volllast 100%

Kesselwirkungsgrad entsprechend Prüfbericht
100%

=h  94,8%

Korrekturwert des Wärmebereitstellungssystems  2,00%
r

=k

freie Eingabe

Fixwert

Betriebsbereitschaftsverlust bei Prüfung  1,4%bb,Pb =q Defaultwert

Hilfsenergie - elektrische Leistung

Umwälzpumpe    64,79 W

Ölpumpe

Defaultwert

   360,00 W Defaultwert

*) Wert pro Wärmebereitstellungseinheit (Wohnung bzw. Nutzungseinheit)

Sahl
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Warmwasserbereitung

Allgemeine Daten

gebäudezentralWärmebereitstellung

getrennt von Raumheizung

Individuelle Wärmeverbrauchsermittlung und Heizkostenabrechnung (Fixwert)Heizkostenabrechnung

Abgabe

Wärmeverteilung ohne Zirkulation

Verteilleitungen Ja

Steigleitungen

Stichleitungen

Verhältnis
Dämmstoffdicke  zu
Rohrdurchmesser

gedämmt

Ja

3/3

3/3

Leitungslänge
[m]

Leitungslängen lt. Defaultwerten

   35,99

    9,00

    9,34

100

Stahl  2,42 W/mMaterial

0

Dämmung
Armaturen

Nein

Nein

konditioniert
[%]

direkt elektrisch beheizter SpeicherArt des Speichers

Speicher

Standort

Baujahr

Nennvolumen

nicht konditionierter Bereich

1989-1993

   150 l freie Eingabe

mit Elektropatrone

Täglicher Bereitschaftsverlust Wärmespeicher
b,WS

q            = 1,67 kWh/d Defaultwert

Stromheizung direktBereitstellungssystem

Bereitstellung

*) Wert pro Wärmebereitstellungseinheit (Wohnung bzw. Nutzungseinheit)

Sahl
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Endenergiebedarf

Q            =     47.400Heizenergiebedarf
HEB

kWh/a

Q            =      3.124Haushaltsstrombedarf kWh/a

Q            =     50.524Endenergiebedarf EEB kWh/a

HHSB

NPVE     =          0Netto-Photovoltaikertrag kWh/a

Heizenergiebedarf - HEB

Q             =     13.588Heiztechnikenergiebedarf HTEB kWh/a

Q            =     47.400Heizenergiebedarf
HEB

kWh/a

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Warmwasserbereitung

     1.724Warmwasserwärmebedarf tw kWh/a

       131Abgabe
TW,WA

kWh/a

     1.264Verteilung
TW,WV

kWh/a

     1.241Speicher
TW,WS

kWh/a

        22Bereitstellung
TW,WB

kWh/a

     2.658
TW

kWh/aQ              =

Wärmeverluste

Q              =

         0Verteilung TW,WV,HE kWh/a

         0Speicher TW,WS,HE kWh/a

         0Bereitstellung TW,WB,HE kWh/a

         0TW,HE kWh/a

Hilfsenergiebedarf

Q              =      2.658Heiztechnikenergiebedarf - Warmwasser HTEB,TW kWh/a

Q            =      4.382Heizenergiebedarf Warmwasser HEB,TW kWh/a

Sahl
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Q            =

Q              =     42.211Wärmeverluste
l

kWh/a

    32.088Heizwärmebedarf kWh/a

Q              =     37.458Transmissionswärmeverluste T
kWh/a

Q              =      4.753Lüftungswärmeverluste V
kWh/a

Q              =      9.081Wärmegewinne
g

kWh/a

Q              =      5.267Solare Wärmegewinne
s

kWh/a

Q              =      3.814Innere Wärmegewinne i
kWh/a

h

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Q              =

Raumheizung

     1.473
H,WA

kWh/a

     6.155
H,WV

kWh/a

         0
H,WS

kWh/a

     8.699
H,WB

kWh/a

    16.327
H

kWh/aQ              =

Wärmeverluste

Q              =

       120Verteilung H,WV,HE kWh/a

         0Speicher H,WS,HE kWh/a

       828Bereitstellung H,WB,HE kWh/a

       948H,HE kWh/a

Hilfsenergiebedarf

Q            =      9.982Heiztechnikenergiebedarf Raumheizung HTEB,H kWh/a

Q              =          0Abgabe H,WA,HE kWh/a

Q            =     42.070Heizenergiebedarf Raumheizung HEB,H kWh/a

Abgabe

Verteilung

Speicher

Bereitstellung

Q              =      6.588

Warmwasserbereitung
H,beh

kWh/a

Q              =        931

Raumheizung

TW,beh
kWh/a

Zurückgewinnbare Verluste

Sahl
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